Protokoll der VMV-Jahres-Hauptversammlung 2010
Zeit: Sonntag, 07.03.2010


Beginn: 10.03 Uhr

Ende: 11.50 Uhr

Ort: Gaststätte „Zum Schwan“

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

1. Eröffnung und Begrüßung 

- erfolgt durch Alfred Prus. 

- Protokoll wird einstimmig genehmigt, es wird darum gebeten, dass das Protokoll den Mitgliedern schneller zukommen soll, nicht erst mit der nächsten Einladung. Herr Deitermann bietet an, dass das Protokoll ins Internet gesetzt wird. So kann sich jedes Mitglied die Datei runterladen.
2. Jahres- und Kassenbericht 2009
A. Prus gibt einen kurzen Überblick über das letzte Halbjahr:

Der Weihnachtsmarkt ist hervorragend gelaufen. Viel Lob und Dank an Herrn Plenter und Herrn Bytomski. 
Für die erkrankte Kassiererin erstattet Annette Grewe den Kassenbericht, der ein kleines Guthaben aufweist.

Die Kassenprüferinnen Gaby Poll und Monika Gehring bescheinigen eine sehr korrekte Kassenführung und bitten um Entlastung des Vorstandes. 
3. Wahl des Kassenprüfers/der Kassenprüferin
Monika Gehring wird einstimmig als Kassenprüferin wiedergewählt.
4. Erhalt der Josefschule

Franz Greiwe informiert die Versammlung eingehend über den alten Schulbau. Er ist nicht nur ein architektonisch bemerkenswertes, ortsbildprägendes Bauwerk, sondern dokumentiert eine wichtige Epoche in der Mesumer Schulgeschichte. Es handelt sich um das letzte Schulbauwerk, das noch mit Lehrerwohnungen versehen werden musste. Die in diesem Jahr 100 Jahre alt werdende Schule ist zudem ein wichtiges Zeugnis für eine der bedeutsamsten Phasen in der lokalen Wirtschaftsgeschichte: die Industrialisierung. Mit dem Aufschwung durch den Anschluss an das nationale Bahnnetz und die Entstehung der Textilfabriken wuchs das bis dahin kleine Bauerndorf zu einer stattlichen Industriegemeinde. „Solche Gebäude und Plätze machen einen Ort liebenswert und wir sollten gemeinsam darauf achten, dass aus einer lebens- und liebenswerten Kleinstadt nicht ein verschlafener, toter Vorort wird“, so ein Teilnehmer der Versammlung. Zur Zeit gibt es Interessenten wie die Dorfschützen, den Heimatverein, den TV Mesum und die Familienbildungsstätte. Sie alle wollen die Räumlichkeiten der Schule nutzen. Alfred Prus nennt die alte Josefschule „für Mesum ein Juwel, das wir alle gemeinsam erhalten müssen und können!“ Damit schlägt er der Versammlung vor, zum Erhalt dieses Juwels einen Förderverein zu gründen. Dieser Vorschlag wird ohne jede Gegenstimme angenommen. Ein Termin wird festgelegt: Am Sonntag, 28. März 2010, um 10.00 Uhr soll es im Gasthof „Zum Schwan“ zur Vereinsgründung kommen.  A. Prus bittet eindringlich um Teilnahme.
Herr Roscher bemerkt, dass beide großen Parteien dem Erhalt der Schule wohlwollend gegenüber stehen, dass aber im Moment keine optimale Lösung zu sehen ist, da die „Kassen leer“ seien.

5. Osterfeuer

A. Prus berichtet: Platz steht fest! Die Meßdienergemeinschaft wird auch in diesem Jahr das Osterfeuer organisieren und zusammenbringen. Es wird streng darauf geachtet, dass diesmal nicht wie im Vorjahr dort auch Abfall angefahren werde. Das Osterfeuer dient nicht zur Abfallbeseitigung. 
6.1. Ortsgestaltung 

Franz Greiwe informiert, dass an der östlichen Kirchenwand zwei Bänke aufgestellt werden, die Kolpingfamilie sorgt dafür, dass das Kreuz gesäubert wird. Eine Verschönerung/Verbesserung der  Infotafel und der Telefonzelle (vor Trifterer) ist in Arbeit. Nach erfolgter Verschönerung soll es ein kleines Einweihungsfest geben.
6.2. Weihnachtsmarkt

Herr Plenter ist mit dem Verlauf des Weihnachtsmarktes zufrieden, es gibt aber noch Anlass für Verbesserungen. So benötigt sein Team noch Unterstützung für den Auf- und Abbau.
Von Seiten des DRK-Ortsvereins gab es Klagen über die Verschmutzung auf den Toiletten, die im DRK-Heim zur Verfügung gestellt wurden. Es wird angeregt, in diesem Jahr bewirtschaftete Toiletten anzubieten. 

6.3. Internet

Kurz und knapp berichtet Alfons Deitermann über ca. 120 – 150 tägliche Besuche der Internetseiten. „Alles läuft in guten Spuren.“

6.4. Geschichtswerkstatt

Der Arbeitskreis arbeitet an zwei Buchveröffentlichungen zur Mesumer Geschichte. Dazu gehört ein längerer Beitrag zur Siedlungsgeschichte im nächsten Heft der Schriftenreihe „Rheine-gestern, heute, morgen“, das zur Zeit in Druck ist. Die Auflage soll erhöht werden, da eine höhere Nachfrage aus Mesum erwartet wird. In Arbeit ist auch ein Bildband über „Alt-Mesum“, der im Sommer erscheinen soll.

7. Sauberes Mesum
Marcus Kleinberns erläutert den Vereinen den Ablauf.  Start ist am Samstag, 20. März, pünktlich um 10 Uhr. An der Aufteilung der Bezirke ändert sich nichts, alle Gruppen und Vereine kennen ihren Einsatzort. Zum abschließenden Erbsensuppe-Essen im Josef-Kamp-Haus ist es notwendig, dass die teilnehmenden Gruppen und Vereine die voraussichtliche Zahl der Teilnehmer melden, die Meldungen nimmt bis zum 14. März Alfred Prus entgegen.
8. Jubiläen
75 Jahre RFVM 30.04. – 02.05.2010
Frank Hans lädt alle noch einmal herzlich ein und verspricht „für alle Besucher viele Überraschungen“. Ein Teil des Erlöses der Tombola, soll einem wohltätigem Zweck dienen, Herrn Hans wird in seinem Verein vorschlagen den Erlös zum Erhalt der Josefschule zu spenden.
Eine Einladung an alle hat auch Albert Sievers für das 100-jährige des Bürgerschützenvereins Mesum-Feld in der Zeit vom 02.06 – 06.06.2010
Gemeldet werden weiterhin:

100 Jahre KAB – 14.05.2011

25 Jahre Kleingartenverein – erster Sonntag im Juni 2011 („Tag des Gartens“)

9. Verschiedenes

Zum Feuerwehrgerätehaus informiert Günter Osterbrink: Durch den extrem langen Winter verzögert sich der Baufortschritt. Eine Fertigstellung sei nun frühestens in den Sommerferien zu erwarten. Man plant einen offenen und festlichen Besuchstag für das neue Gerätehaus erst nach den Ferien zu veranstalten, um vor allem den Familien mit Kindern entgegenzukommen.
___________________________


____________________________

Schriftführerin




1. Vorsitzender

